
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür 
im Hallenbad Bodnegg 

 
 

Samstag, 2. April 2011 von 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 

Programm: 
13.00 – 14.30 Uhr Besichtigung des Hallenbads 
14.30 – 14.45 Uhr Begrüßung durch Bürgermeister Christof Frick 
14.45 – 15.15 Uhr Wasserballett der Grundschule 
15.30 – 16.00 Uhr Rettungsübungen mit dem DLRG Bodnegg-Obereisenbach 
16.30 – 17.00 Uhr Aquafitness mit Juliane Liebmann 
17.00 – 18.00 Uhr Wasserdisco 
 

 
 

Die DLRG bewirtet Sie mit Kaffee und Kuchen 
 

Über zahlreiche Besucher würden wir uns freuen! 

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
M I T T E I L U N G E N� � � � � � � � � 	 � �
� � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � �  ! � � � 
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Landtagswahl im Vergleich zu 2006:

26.03.06 27.03.11

Wahlberechtigte insgesamt: 2.347 2.423
Wähler insgesamt: 1.271 1.600
davon Briefwähler 124 271
Wahlbeteiligung 54,15% 66,03%

Gültige Stimmen 1.255 1.586
Ungültige Stimmen 16 14

Stimmenzahl 2006 Prozent Stimmenzahl 2011 Prozent
CDU 596 47,49% 661 41,68%
SPD 205 16,33% 235 14,82%
GRÜNE 214 17,05% 464 29,26%
FDP 102 8,13% 55 3,47%
DIE LINKE 36 2,27%
REP 13 1,04% 18 1,13%
NPD 6 0,48% 12 0,76%
ödp 29 2,31% 64 4,04%
PIRATEN 41 2,59%
PBC 9 0,72%
ADM 38 3,03%
WASG 22 1,75%
GRAUE 18 1,43%
Weinert 3 0,24%

Öffentliche Gemeinderatsitzung
Am Freitag, den 8. April 2011 findet um 15.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatsitzung
statt.
Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorstellung der Kriminalstatistik 2010 der Gemeinde Bod-

negg durch den Polizeiposten Vogt
2. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten

Beschlüsse
4. Bausachen

a) Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für den Bau
einer Pflanzenkläranlage in Schmitten 1; Flst.Nr. 49/1 

b) Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis für den Bau
einer Kleinkläranlage in Kerlenmoos 7; Flst.Nr. 754/4  

5. Verschiedenes und Bekanntgaben
6. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

ca. 16.00 Uhr Bürgerfragestunde

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.

Christof Frick
Bürgermeister
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Herzlichen Dank
für den engagierten Einsatz der Wahlhelfer

Es ist nicht immer alles selbstverständlich, was selbstver-
ständlich zu sein scheint. 21 Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fer haben am vergangenen Sonntag bei der Durchführung
der Landtagswahl in der Gemeinde mitgewirkt und ihre freie
Zeit in den Dienst der demokratischen Sache unseres Lan-
des gestellt. Für diesen ehrenamtlichen Einsatz und die mit
großer Sorgfalt und Genauigkeit vorgenommene Arbeit
herzlichen Dank.

Kehrmaschine 
kommt voraussichtlich am Donnerstag, 14. April u. Freitag, 15. April

Frühjahrsputz kündigt sich auch für die gemeindlichen Straßen an.

Die Kehrmaschine kommt am Donnerstag, 14. April und Freitag, 15. April 2011.
Wir bitten die Straßenanlieger, die Gehwege zuvor zu reinigen, damit der Kehricht von der
Kehrmaschine mit aufgenommen werden kann. 

Ebenfalls wird darum gebeten, während dieser Zeit keine Autos entlang der Straßen zu
parken.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Ergebnisse der Planungswerkstatt 
„Neue Ortsmitte Bodnegg“
Am 29. Januar 2001 haben sich 45 Bürgerinnen und Bürger
einen Tag lang Gedanken gemacht, wie die Neue Ortsmitte in
Bodnegg in Zukunft aussehen soll. Es wurde in zwei Arbeits-
gruppen in der Lindenschule gearbeitet:
• Arbeitsgruppe Rathaus – Bürgerhaus mit 29 Teilneh-

mer/innen diskutierte in zwei Untergruppen alle Fragen rund
um das „alte“ Rathaus und den geplanten Neubau Kaplanei-
weg 2,

• Arbeitsgruppe Freiflächen – Kinder(betreuung) mit 16
Teilnehmer/innen bearbeitete in drei Untergruppen die The-
men „Freiflächengestaltung“, „Kinder“ und „Energie - Nach-
haltigkeit“.

Im abschließenden Plenum im Bürgersaal stellten die Arbeits-
gruppen ihre Ergebnisse vor. Die Planungswerkstatt wurde
moderiert von der Kommunalentwicklung GmbH (KE).

Ergebnisse der Arbeitsgruppen
Das Bürgerhaus soll nach den Vorstellungen der gleichnamigen
Arbeitsgruppe ein multifunktionelles Haus für Bürger mit folgen-
den Nutzungen werden. 
• Tiefgarage im UG,
• Zentrale Erschließung (Treppenhaus, Aufzug) und Foyer,

Bürgerbüro, Tourismusbüro, Internetraum, öffentliches WC
im EG, evtl. auch eine Postagentur,

• Kindergartenerweiterung und Kinderkrippe sowie Räume für
Gruppen/Vereine und Nebenräume im 1. OG,

• Erweiterung des Bürgersaals mit Bühnentechnik und Künst-
lergarderobe und Lagerraum im 2. OG, mit Zugang durch
das neue Treppenhaus und Aufzug. Auch ein neuer Rats-
saal, Trauzimmer, Gemeinderatszimmer und Notariat sind
denkbar. 

Der Neubau soll zurückgesetzt stehen und kleiner dimensioniert
sein als das bisherige Gebäude Kaplaneiweg 2. Die Verbindung
zwischen Gebäudebestand (Kaplaneiweg 4) und Neubau würde
über das zentrale Treppenhaus herstellen. Das jetzige Rathaus
soll Rathaus bleiben.

Auch die Arbeitsgruppe „Rathaus“ favorisiert die Weiternutzung
des Gebäudes als Verwaltungssitz. Das geplante Bürgerhaus
soll in jedem Fall möglichst klein geplant werden. Die Teilneh-
mer kamen in der Diskussion über drei denkbare Varianten zu
diesem Schluss.

Beim bevorzugten Vorschlag 1 bleibt das Rathaus als Rathaus
erhalten. Durch Bau- und Sanierungsmaßnahmen soll das Rat-
haus 
• barrierefrei gestaltet werden mit außenliegendem Aufzug

und Treppenhaus,
• eine Erschließung über Kirchweg oder Pfarrweg erhalten,
• Raum im Gebäude dazu gewinnen, 
• Parkplätze für Menschen mit Behinderung bekommen. 

Diese Sanierungsmaßnahmen wären auch notwendig, wenn
das Rathaus zukünftig anders genutzt werden sollte.

Vorschlag 2 beinhaltet eine Teilnutzung des geplanten Bürger-
hauses für die Verwaltung, ergänzend zum Rathaus. Die bauli-
che Ertüchtigung deckt sich mit den in Vorschlag 1 beschriebe-
nen Maßnahmen. Was die Nutzungen betrifft wird vorgeschla-
gen, 
• im Bürgerhaus ein Bürgerbüro und ein öffentliches WC ein-

zurichten, 
• den Sitzungssaal als Multifunktionssaal im Bürgerhaus oder

im Rathaus unterzubringen,
• das Klassenzimmer im Dorfgemeinschaftshaus aufzuheben

und stattdessen als Gewerbefläche anzubieten (Erweite-
rung Friseur).

Vorschlag 3 geht davon aus, dass das Rathaus ins Bürgerhaus
zieht. Das alte Rathaus soll als ortbildprägendes Gebäude je-
doch nicht verkauft werden. Es sollte geprüft werden, ob das
Rathaus für die Kinderbetreuung geeignet ist und/oder Gewer-
beräume anbieten kann (z. B. Friseur, Café, Fußpflege, Kran-
kengymnastik, Musikschule). Eventuell könnte auch das ange-
dachte Bürgerbüro ins Rathaus ziehen und Verwaltungsnutzun-
gen dafür im alten Rathaus bleiben (Archiv). 

Die Arbeitsgruppe Rathaus regte an, die Nutzung, Erschließung
und Freiflächengestaltung der Ortsmitte aus einem Gesamtkon-
zept zur Ortsentwicklung („Bodnegg 2020“)  zu entwickeln. 

Die Arbeitsgruppe Freiflächen stellt sich eine Planung vor, die
für Schulhof und Dorfplatz ein Gesamtkonzept entwirft, das auch
den Platz vor dem Kolpinghaus einbezieht. Der neugestaltete
Dorfplatz „Unter den Linden“ soll für Feste, Konzerte und kultu-
relle Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Man soll dort ange-
nehm sitzen und sich unterhalten können. Der Schulhof soll als
Spielplatz für alle Kinder zugänglich sein. Die privaten Flächen
werden nicht als Schulhof benötigt. 

Damit der Dorfplatz Aufenthaltsqualität erhält, muss er, so die
Arbeitsgruppe, autofrei werden. Der Alternativparkplatz am Ende
des Kaplaneiwegs soll mehr Akzeptanz finden, indem er befe-
stigt wird.

Die Arbeitsgruppe Kinderbetreuung sieht den Bedarf, dass der
Außenbereich des Kindergartens kleinkindgerechter gestaltet
wird. Dafür sollen der Sandbereich und Flächen für Bobbycars 
u. ä. vergrößert werden. Denkbar sei die Ausdehnung der Frei-
spielfläche oder eine Dachterrasse. Auch der Hang solle besser
genutzt werden durch Terrassierung oder Tunnels. 

Die Bärengruppe sollte in die neu einzurichtende Kleinkind-
gruppe integriert und damit aufgewertet werden. Die Öffnungs-
zeiten sollen ausgedehnt und flexible Betreuungsbausteine
angeboten werden. 

Der Innenbereich von St. Elisabeth soll so umgestaltet werden,
dass Zugang, Garderoben, Kinderwagenstellplätze mehr Raum
erhalten. Fehlende Personalräume und ein Funktionsraum
(Werkstatt) sollten ergänzt werden. Für die Kleinkindbetreuung
sind entsprechende Sanitär- und Schlafräume notwendig. Wenn
der Bürgersaal weiterhin als Bewegungsraum dienen soll, soll-
ten ein Kinder-WC, die Beschaffung von Turngeräten und Stau-
raum im 2. OG eingeplant werden. 

Die Arbeitsgruppe könnte sich auch vorstellen, die Kinderbe-
treuung komplett im Neubau anzusiedeln und die heutigen Kin-
dergartenräume für andere Zwecke zu nutzen.

Für maximale Energieeffizienz empfiehlt die Arbeitsgruppe
Energie den Neubau als Passivhaus (15 kwh/ a qm) oder sogar
als Null-Energie-Haus zu planen. Es sollte auf die dezentrale
Wärme-/Energieerzeugung mit regenerativen Energien (Erd-
wärme, Strom von der Sonne und Latentwärmenutzung) gesetzt
werden.

Für die Bestandsgebäude soll die Erweiterung des bestehen-
den Fernwärmenetzes in Verbindung mit der Optimierung der
bestehenden Bio-Masse-Wärmeerzeugung (Pufferspeicher)
geprüft und mittelfristig umgesetzt werden. Damit ließe sich die
gesamte Energiebilanz verbessern und ein weiterer Schritt hin
zu regional nachwachsenden Rohstoffen tun.
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Freiwillige Feuerwehr Bodnegg

Am Mittwoch, 06.04.2011 
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19.30 Uhr.  

Kommandant Franz Zwisler     

Wir gratulieren am
07. April 
Herrn Michael Hofner, Schwalbenweg 11, 
zum 81. Geburtstag
08. April 
Frau Agnes Biggel, Rosenharz 1, 
zum 91. Geburtstag
Frau Herta Ayrenschmalz, Rosenharz 1, 
zum 82. Geburtstag
13. April 
Frau Helene Lindemann, Amselweg 3, 
zum 87. Geburtstag
14. April 
Frau Josefine Amann, Hemmern 1, 
zum 98. Geburtstag

Seite 6 Freitag, den 31. März 2011 Bodnegger Mitteilungen

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils 
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 1. April 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Nächster Termin:
6. April 2011

Die Mangelstube ist am 
20. April 2011  
g e s c h l o s s e n!

Nächster Termin:
4. Mai 2011
von 8.30 – 10.30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN : 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
17.00 bis 22.00 Uhr 14.00 bis 17.00 Uhr 

Jeden Mittwoch + Donnerstag
WARMBADETAG 
bei 30° Wassertemperatur!

Sie finden uns: 
Dorfstraße 34 (Realschulbau), Bodnegg

Aktives Angebot:
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat von
17.00 – 18.00 Uhr reservierte Badezeit für
alle aktiven Badebesucher mit Bewegungs -
übungen im Wasser unter Anleitung. Ab 18.00
Uhr wieder Badezeit für alle Badegäste.

Bademeisterin Juliane Liebmann, 
Tel. 9207-29

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 16 bereits
am Freitag, 15. April 2011, 11.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Unsere Jubilare

 



14. April 
Frau Josefine Wurst, Nelkenweg 11, zum 85. Geburtstag
15. April 
Herrn Franz Peschka, Mörikestraße 38, zum 71. Geburtstag
18. April 
Frau Josefine Fischer, Schwalbenweg 1, zum 72. Geburtstag
20. April 
Herrn Karl Rogg, Starenweg 2, zum 88. Geburtstag
22. April 
Frau Maria Rieser, Rosenharz 1, zum 91. Geburtstag
22. April 
Frau Edeltrud Bek, Rosenharz 1, zum 74. Geburtstag
24. April 
Herrn Otto Deutschle, Dürrnast 2, zum 74. Geburtstag
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas und sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 02. April, von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem
„TSV“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 16. April 2011 in Regie der Narrenzunft
- Samstag, 30. April 2011 in Regie der Musikkapelle

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Es gilt folgender Abfuhrplan:
April 2011: Montag, 18. April
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte montags ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Beginn der Grünmüllannahme:
Die regelmäßige Grünmüllannahme beginnt 
am Samstag, 2. April von 14.00 - 16.00
Uhr beim Feuerwehrhaus

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

1 Eckbank gepolstert H 0,90 cm, L 1,80 m x 1,50 m
1 Tisch 0,80 m x 1,20 m (ausziehbar auf beiden Seiten)
2 Stühle gepolstert (Holz Eiche mittel) Tel: 91170

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Saisoneröffnung auf der Waldburg

Am Freitag, 1. April 2011 startet die Waldburg in die
Sommersaison 2011. Auch in diesem Jahr ist der Eintritt
am ersten Wochenende (2./3. April 2011) für Museums-
besucher frei.

NEU: Audioguides auf der Waldburg

Zahlreiche Veranstaltungen laden wieder auf die Waldburg.
Schauen Sie doch einfach mal in unseren VA-Kalender
unter www.gemeinde-waldburg.de

Öffnungszeiten: Di-So, sowie feiertags von 10 – 17 Uhr
Führungen: Sa, So und feiertags um 13.30 und 15 Uhr, 
sowie auf Anfrage
Eintrittspreise: Erw. 3,50€, Gruppen ab 10 Pers. 3,00€, 
Kinder, Schüler, Studenten 2,00€

Die Waldburg
Tel. 07529/911120
Tel. 07529/9717-10

mail: burginfo@
gemeinde-waldburg.de 

Gästeamt



Bodnegger Schüler in der französischen
Schweiz
Schülerinnen und Schüler der Klasse 9d der Realschule traten
am vergangenen Wochenende ihren 3-wöchigen Aufenthalt an
unserer Partnerschule im Schweizer Kanton Wallis an. Sie erwi-
dern den Besuch ihrer französischsprachigen Austauschpartner
vom Oktober letzten Jahres.
Bei der Ankunft in Vouvry wurden die Jugendlichen, die auf der
Reise von Eltern, Geschwistern und Lehrern begleitet wurden,
von den Gastfamilien, dem Schulleiter Pierre-Alain Pignat, der
Verantwortlichen für den Austausch Isabelle Boissard, der Vor-
sitzenden des Verschwisterungskomitees Marina Maranca
sowie der Gemeinderätin Elfrida Walder bereits erwartet und
herzlich begrüßt. Während die Eltern den Nachmittag im
Anschluss an den Empfang im Rathaussaal in den Gastfamilien
verbrachten, hatten die Bodnegger Lehrer Gelegenheit das neue
Heimatmuseum im „Château du Scex“ zu besichtigen. Gegen 17
Uhr traten die Familienangehörigen und die Lehrer die Rückrei-
se nach Bodnegg an. Zurück blieben die Bodnegger Schüler, die
nun drei Wochen Zeit haben ihre Sprachkenntnisse zu erwei-
tern, sich in ein fremdes Schulsystem einzufügen, eine der
schönsten Gegenden der Schweiz zu erkunden und in den Gast-
familien die Sitten und Gebräuche unseres Nachbarlandes ken-
nenzulernen.
Eine sicher einmalige Erfahrung!
Text und Bilder: C. Grieshaber

Eltern und Schüler während einer kleinen Rast

Schon ganz gespannt: Jessica, Pia und Ines (von re.)

Ankunft in Vouvry

Gruppenbild mit Schulleiter M. Pignat (re) und  Mme Boissard (li) 

Marina Maranca und M. Stendebach während des Empfangs

Elfrida Walder führt durch das Château du Scex
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Isabelle Boissard (Mi) mit C. Grieshaber und R. Di Lauro

Abschied

April-Kinderdisco im Treff „La Vie“
Am Freitag, den 8. April findet die
dritte DISCO im Kinder- und
Jugendtreff statt.
Eingeladen sind wieder alle tanz-
und discobegeisterten Kinder ab der
2. Klasse.
Wann: 18:30 Uhr – 21:30 Uhr.
Der Unkostenbeitrag beträgt 2,00€.
Weitere Informationen zum Kinder-

und Jugendtreff und den ganzjährigen „U-16 Aktionen“ für Bod-
negger Kinder finden sich unter:
http://www.freizeitwiki.jugendnetz.de/wiki/Kinder-_und_Jugend-
treff_(Bodnegg)  

Kreisjugendring Ravensburg
Quests – ein Spiel für Freizeitenveranstalter!
Am Dienstag, 12. April 2011, von 19.00-22.00 Uhr veranstal-
tet der Kreisjugendring im Jugendtreff Berg einen Spie-
leabend für Betreuer bei Ferienfreizeiten.

Der Landesjugendring hat mit „Quests!“ ein kommunikatives
Spiel für Freizeitleiter/innen herausgebracht, in dem die ver-
schiedenen Talente der Teamer und die Problemlösungskompe-
tenz gefördert werden. In realitätsnahen Situationen werden
schwierige Themen wie Aufsichtspflicht, Jugendschutz, sexuel-
ler Missbrauch etc. aufgegriffen.
Wir laden Freizeitleiter/innen und solche, die es werden wollen
ein, auf die gemeinsame Suche nach einem angemessenen
Umgang mit Herausforderungen beim Quests-Spieleabend. 
Das Seminar ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendleiter-
card. Anmeldung bis 4. April 2011 beim  Kreisjugendring
Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, 0751
21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv. de. Weitere Infos unter:
www.jukinet.de.

Am 31. März in Zußdorf und am 6. April in Reute
Gemeinsamer Antrag 2011 und Aktuelles aus dem Pflanzen-
bau 
Landwirtschaftsamt lädt zu Infoveranstaltungen ein
Das Landwirtschaftsamt im Ravensburger Landratsamt bietet in
den nächsten Wochen Informationsveranstaltungen an, zu
denen alle interessierten Landwirte eingeladen sind. Der
"Gemeinsame Antrag 2011", MEKA III und FIONA stehen dabei
ebenso auf der Tagesordnung wie Bruttoflächen-Digitalisierung,
Zahlungsanspruchs-Übertragung sowie Kuh- und Grünlandprä-
mie. Informiert wird zudem über Nährstoffbilanzierung, Verbrin-
gungsverordnung, Aufzeichnungspflicht von Pflanzenschutzmit-
teln, Erhaltungsgebot für FFH-Grünland und noch vieles mehr.
Die Veranstaltungen finden jeweils um 19.30 Uhr statt und zwar
am Donnerstag, 31. März 2011 in Zußdorf im Gasthaus „Bräu-
haus“ und am Mittwoch, 6. April 2011 in Reute im Gasthaus
„Sonne“.
Der für Mittwoch, 30. März 2011 vorgesehene Termin in Pfärrich
im Gasthaus „Ochsen“ fällt aus.

Mittendrin im Haus der Mitte in Grünkraut
Betreuungsgruppe für ältere Menschen auch für unsere
Gemeinden Bodnegg und Schlier

Jeden Donnerstag von 14.30 - 17.30 Uhr
Kaffee, Singen, Spiel, Gymnastik
unter Leitung von Annegret Schindler
Information und Anmeldung telefonisch bei der
Sozialstation St. Martin,  07529 / 855
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Jugend-Ecke

Aus der Landwirtschaft
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Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 2. April 2011
Apotheke am Frauentor, Ravensburg, Schussenstraße 3

Sonntag, 3. April 2011
Apotheke im Spital, Ravensburg, Bachstraße 51
Marienapotheke, Bergatreute, Ravensburger Straße 5
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und von 17.00 – 19.00 Uhr)
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstraße 12
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und von 17.00 – 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 2. April 2011 / Sonntag, 3. April 2011
Kleintierpraxis Dr. M. Lang, Tel. 0751 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Termine im Monat April 2011

Freitag, 1. April 2011, 09.00 Uhr
Als Getaufte unterwegs zum heiligen Osterfest
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche, 
anschl. Frühstück im Gasthaus Nußbaumer

Singen / Volkstanz
Dienstag, 5. April 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Montag, 18. April 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540



Öffentliche Gemeindebücherei
Katholische öffentliche
Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg
Die Bücherei ist geöffnet

SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle Kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet, von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.
AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
Freitags von 15.00 – 16.00 Uhr wird Kindern zwischen etwa 
5 – 10 Jahren aus unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Termine im April: 06. April 2011
13. April 2011 
20. April 2011

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373

Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Änderung
Freitag, 1. April 2011 Beginn der Erstbeichte der Kommunion -
kinder bereits um 14.00 Uhr

Dienstag, 5. April 2011
20.00 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats im
Gemeinderaum St. Martinus

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 11. April und Montag, 18. April 2011
Frau Bröhm  Tel.  1549
Frau Fricker  Tel.  1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Freitag, den 31. März 2011 Seite 11Bodnegger Mitteilungen

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Sonntag 03.04.11
9.30 Wort-Gottes-Feier
Leonie Müller, Stefanie Menner, Nadja Fellinger,
Julia Heister, Rebekka Schorr, Karla Sauter
L.: Günther Hartmann

Freitag 08.04.11
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Isabell Rudhart, Myriam Wissussek, Luisa Mayer,
Jamie-Ann Baiz, Emely Heister

18.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Weggottesdienst
Laura Gebert, Simon Pfender, Christoph Buchmann, Magdalena
Fricker, Lea Sonntag, Evelyn Waldraff
L.: Inge Hügle

Samstag 09.04.11
18.00 Uhr  Eucharistiefeier
Familiengottesdienst
Carolin Heine, Anna Gmünder, Judith Madlener,
Ruth Sterk, Dagmar Waggershauser, Sabrina Weishaupt
L.: Ilona Leuthold

Bericht aus dem Kirchengemeinderat
In der Sitzung vom 15. März wurde Herr Karl-Heinz Wild von
Pfarrer Stork als Kirchengemeinderat verpflichtet. Herr Wild
rückt für Herrn Bernhard Rische nach. Herr Rische scheidet aus
privaten Gründen aus. Wir bedanken uns an dieser Stelle
nochmals ganz herzlich bei Bernhard Rische für sein Engage-
ment und bedauern alle sein Ausscheiden. Er hielt besonderen
Kontakt zu den örtlichen kirchlichen Gruppierungen und berich-
tete regelmäßig in den Sitzungen über diese. Wir sind alle dank-
bar und froh, dass er uns als Wortgottesdienstleiter erhalten
bleibt.
Des Weiteren wurde bei der politischen Gemeinde ein Antrag auf
Zuschuss zur Nachbarschaftshilfe gestellt und von dieser bewil-
ligt. Die Nachbarschaftshilfe ist eine unserer kirchlichen Grup-
pierungen, die die letzten Jahre einen enormen Zuwachs zu ver-
zeichnen hatte. Sie kann von jedermann, der in Not gerät, gegen
einen geringen Beitrag von 9,50 €/Stunde in Anspruch genom-
men werden. Es sind momentan über 55 Helfer/innen im Einsatz
und es wurden 2010 ca. 6000 Stunden geleistet. Die Nachbar-
schaftshilfe sollte sich selber tragen, durch den gestiegenen Ver-
waltungsaufwand tut sie es aber nicht mehr. Da die Nachbar-
schaftshilfe überkonfessionell arbeitet, sind wir der politischen
Gemeinde dankbar, dass sie uns fürs Jahr 2010 einen Zuschuss
von 2000 € gewährt und auch für 2011 den Abmangel über-
nimmt.

Da sich der KGR für dieses Jahr vorgenommen hat, die Chor-
raumgestaltung mit Anschaffung eines neuen steinernen Zele-
brationsaltars, Ambo und Sedilien (Priestersitz) anzugehen, wer-
den wir in nächster Zeit einige barocke Kirchen mit neuen
Altären besichtigen.
Der Bauausschuss berichtet über den Sanierungsfortschritt im
Kindergarten St. Martinus und die Sanierung am Kaplaneihaus.
Im Anschluss erfolgte eine nichtöffentliche Sitzung.
Ihr Kirchengemeinderat

Menschen im Glauben fördern – Bischof-Moser-Stiftung
Dank der Spenden für die Bischof-Moser-Stiftung können derzeit
mehrere wertvolle Projekte in unserer Diözese umgesetzt wer-
den:
Die Bischof-Moser-Stiftung fördert zum Beispiel das Projekt
„Kirche-Bildung-Schule“, das vom Dekanat Ludwigsburg
getragen wird. Eine Pastoralreferentin unterstützt Jugendbeglei-
terinnen und –begleiter, die in Schulen mit Ganztagesbetreuung
gehen. Dort wird den Schülern ein Angebot der kirchlichen
Jugendarbeit gemacht. 
Die Unterstützung des diözesanen Projekts „Seelsorge in der
vierten Lebensphase“ gibt einem Ständigen Diakon in Ulm die
Möglichkeit, sich dem Dienst für hochbetagte und gebrechliche
Menschen zu widmen und ihnen Trost und Hilfe zu geben. In
Ravensburg bekommen Familien und Kinder unterschiedlich-
ster Nationalität und Herkunft einen Ort der Begegnung, an
dem eine Pastoralreferentin zusammen mit Ehrenamtlichen
Gemeinschaft stiftet und Hilfe zur Bewältigung des Alltags
 leistet. Zudem werden junge Menschen unterstützt, die sich zu
nebenamtlichen Organisten ausbilden lassen, damit  in ihren
Gemeinden auch in Zukunft die Orgel erklingt.
Durch Ihre tatkräftige Unterstützung der diesjährigen Osterkol-
lekte helfen Sie mit, dass auch in schwieriger werdender Zeit
innovative diakonisch-missionarische Dienste entstehen kön-
nen. Sie helfen mit, dass Vorsorge für den Erhalt von pastoralen
Berufen getroffen werden kann. Die Bischof-Moser-Stiftung
dankt Ihnen für Ihre Unterstützung. 
Unsere Bankverbindung:
Bischof-Moser-Stiftung
Betreff: Osterkollekte
Landesbank Baden-Württemberg
BLZ: 600 501 01
Konto: 1 115 585

Deutsche Bischofskonferenz
Aufruf der deutschen Bischöfe 
zur Misereor-Fastenaktion 2011
Liebe Schwestern und Brüder,
in den Elendsvierteln von Afrika, Asien und Lateinamerika leben
ungezählte Menschen in auswegloser Lage. Sie haben nicht
genug zu essen. Sauberes Trinkwasser fehlt, ebenso der
Zugang zu einer ausreichenden Gesundheitsversorgung. Die
Wohnverhältnisse sind menschenunwürdig, die Bildungschan-
cen mehr als mangelhaft.
Diesen Zustand können wir als Christen nicht hinnehmen. Denn
Gott hat allen Menschen die gleiche unveräußerliche Würde
geschenkt. Mit dem Leitwort: „Menschenwürdig leben. Überall!“
stellt Misereor das Anliegen der Menschen in den Elendsvierteln
dieser Welt in den Mittelpunkt der Fastenaktion.
Wir deutschen Bischöfe bitten Sie: Zeigen Sie Mitgefühl mit den
Ärmsten der Armen. Lassen Sie Ihre Hilfe spürbar werden.
Setzen Sie ein Zeichen christlicher Solidarität. Herzlichen Dank
hierfür.
Würzburg, 23. November 2010
Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+Dr. Gebhard Fürst
Bischof
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Voranzeige Palmenbasteln
Herzliche Einladung zum Palmenba-
steln an unsere Erstkommunionkinder
mit Eltern, Ministranten und alle Inter-
essierten, Jung und Alt.
Wir treffen uns am Samstagvormit-
tag, 16. April 2011 um 9.30 Uhr im
Werkraum der Realschule Bodnegg.
Bitte bringen Sie an Bastelmaterial
Folgendes mit:
Ausgeblasene Eier (bemalt), Bänder,
Perlen, Buchs, Thuja und Wickeldraht,

Palmenstangen sind vorrätig.

Auf Ihr Kommen freut sich das „Bastel-Team“. 



Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Leidenschaftliche Gelassenheit
Leseseminar mit Texten der Mystikerin Teresa von Avila
(1515 - 1582)
Mittwoch, 13. April, 14.30 bis 17.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Authentisch sein
Der mystische Weg von Teresa von Avila (1515 - 1582). Vor-
trag
Mittwoch, 13. April, 19.30 Uhr
Ravensburg, Kirche St. Jodok
Pierre Stutz, Buchautor, Spiritueller Begleiter

In guter Hoffnung - ein Abend für werdende Mütter und
Väter. Vortrag
Donnerstag, 14. April, 19.00 bis 21.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Christiane und Martin Schupp

Was ich dir schon immer mal sagen wollte
Kritikgespräche führen
Freitag, 15. April, 14.00 bis 18.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Ulrich Verhoeven

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de,
www.keb-rv.de

Sitzung des Kirchengemeinderats 
am 5. April 2011
Am kommenden Dienstag, dem 5. April 2011, findet um 20.00
Uhr im Gemeinderaum St. Martinus eine öffentliche Sitzung des
Kirchengemeinderats mit folgender Tagesordnung statt:

1. Genehmigung des Protokolls vom 15. März 2011
2. Feststellung der Jahresrechnung und der Kindergartenab-

rechnungen 2010
3. Haushalts- und Steuerbeschluss 2011 und Aufstellung des

Haushaltsplans 2011
4. Zwischenstandsbericht über Altarraumbesichtigung
5. Berichte aus den Ausschüssen
6. Verschiedene Informationen

Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen. 

Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. 

Ihr Kirchengemeinderat

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Ab diesem Sonntag feiern wir die Gottesdienste wieder in
unserer Kirche!

Sonntag, 3. April - Lätare
Wochenspruch:
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, so
bleibtʼs allein; wenn es aber erstirbt, so bringt es viel Frucht.
Jo 12,24

10.15 Uhr Gottesdienst 
gestaltet vom „Männertreff“ gemeinsam
mit Pfarrer Bürkle
und Taufe Ian und Marie Weiland, Greut
sowie Verabschiedung unserer langjährigen Mesne-
rin Frau Valentina Hildermann

10.15 Uhr Kinderkirche
Das Opfer ist für die evangelische Studien-
hilfe bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-
Welt-Artikeln“ zum Verkauf bereit.

Mittwoch, 6. April
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

im Gemeindesaal Atzenweiler

Bitte beachten: Die Chorproben finden nach Umstellung auf
die Sommerzeit nun wieder um 20.00 Uhr statt!
20.00 Uhr Ökumenischer Projektchor (ÖPC)

Probe jeden Mittwoch im Pfarrstadel Grünkraut.
Leitung: Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen!

Donnerstag, 7. April
19.30 Uhr Erlöserkirche Friedrichshafen

Bildung die Sinn macht
Was nicht verboten ist – das ist erlaubt
Was machbar ist – das wird gemacht - 
Auswirkungen und Nebenwirkungen der

Präimplantationsdiagnostik (PID)
Moderne Gendiagnostik im Kritikfeld
Herzliche Einladung zu einem Vor-

trags und Diskussionsabend 
Referentin: Annegret Braun,
Leiterin der PUA - Beratungsstelle zu Pränatalen Untersu-
chungen und Aufklärung der Diakonie Württemberg
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Konzert 
 

 "Lieder aus aller  
    Welt" 

 
     

  
           
    

             
  
 
    Leila Tenkmann  

 Sopran 
     

 Jugendchor Grünkraut   
       Leitung:  Ulrich Niedermaier 

                      Hannah Haefele 
                      Sophia Immerz 

                
Schülerinnen der Gesangsklasse  

von Frau Leila Trenkmann, Musikschule RV  
Anna Immerz, Klavier 

 
Sonntag, den 3. April 2011 18.00 Uhr 

Pfarrstadel Grünkraut 
 

Eintritt frei - Kollekte, der Erlös ist für die Neugestaltung der 
Gruppenräume der Grünkrauter Ministranten bestimmt 

Bildung die 

Sinn macht 



Donnerstag, 7. April, 19.30 Uhr
Erlöserkirche
Lilienstraße 15, Friedrichshafen
Veranstalter:
Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben und
Evangelische Gesamtkirchengemeinde Friedrichshafen

Nach dem Bundesgerichtshofurteil vom Sommer 2010 ist die
politische und medizinische Debatte um eine Zulassung der PID
neu entbrannt. 
Die Spannung zwischen den Wünschen von betroffenen Paa-
ren, die sich erhoffen, auf diesem Wege mit Hilfe der modernen
Gentechnik ein gesundes Kind zu bekommen, und den gesund-
heitlichen Risiken für die Frauen, sowie den gesellschaftspoliti-
schen Auswirkungen dieser Gentechnik ist groß. 
Undifferenzierte, verkürzte und vereinfachte Argumente für oder
gegen PID bringen Verwirrungen, Missverständnisse und
Unsachlichkeit in die Diskussion. Der Abend mit der Referentin
Annegret Braun, Leiterin der PUA-Beratungsstelle zu Pränatalen
Untersuchungen und Aufklärung der Diakonie Württemberg-
Stuttgart will hier Klarheit schaffen und wirft gleichzeitig einen
kritischen Blick auf  diese gentechnischen Entwicklungen. Diese
leben von Versprechungen, die sie bei Weitem nicht einhalten
können. 
An diesem Abend soll es darum gehen, mehr Einblick in die Hin-
tergründe der momentanen Diskussionen zu bekommen, und
die feinen und dennoch wichtigen Unterschiede von Pränataler
Diagnostik während einer Schwangerschaft und der PID vor
einer Schwangerschaft zu erkennen.
Wenn es gelingt, mit den Erfahrungen aus dem Beratungsalltag
den Bezug zu der Lebenswirklichkeit herzustellen, wächst auch
das Verständnis für die nicht auf Anhieb zu verstehenden
Bedenken gegen eine PID-Zulassung. 
Die Frage nach der Begrenzbarkeit einer grenzenlosen Technik
und nach der Anpassung bzw. Neudefinierung von Beginn und
Ende des Lebens, als eine Erlaubnis und Freiheit für die Mach-
barkeit moderner medizinischer Technik stellt sich hier und wird
zum Streitpunkt. Es geht um ein Verständnis für ein PID–Verbot,
ohne Gefahr zu laufen, sich dem Vorwurf der Rigidität und eines
hemmenden Konservatismus und einer Forschungsfeindlichkeit
aussetzen zu müssen. 
„Humanität besteht darin, dass niemals ein Mensch einem
Zweck geopfert wird“, dieses Zitat von Dr. Albert Schweitzer, Arzt
und Theologe, soll auch zum Prüfstein an diesem Abend wer-
den.

Vorankündigung:
Sonntag, 10. April - Judika

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke

Für nachfolgende Ferienfreizeit in den Osterferien der Evangeli-
schen Geamtkirchengemeinde Ravensburg sind noch Plätze
frei:
Kinderfreizeit in den OSTERFERIEN,
vom 26. - 30. April
in der Jugendherberge
Sonnenbühl/Erpfingen
* Spiel und Spaß
* Basteleien und Aktionen
* Lieder und Geschichten der Bibel
Komm und erlebe ein buntes Programm!

Veranstalter:
Evang. Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

Informationen und Anmeldung:
Zentrales Pfarrbüro, Marienplatz 3, 88212 Ravensburg
Tel. (0751) 22446, Fax (0751) 33169
E-Mail: pfarrbuero-rv@evkirche-rv.de
Internet: www.ravensburgevangelisch.de

Noch ein Hinweis in eigener Sache:
Wohnung wird frei:
In unserem Mitarbeiterhaus bei der Ev. Kirche Atzenweiler wird
zum 1. Mai 2011 die ehemalige Mitarbeiterwohnung (95,5 qm)
frei: 4 Zi, Küche, Bad, Balkon, Waschraum, Garage, Gartennut-
zung (über der Straße, gegenüber der Kirche); Kaltmiete  389,64
€, Garage 25,00 €, HK-Vorauszahlung 120,00 €. 
Wenn Sie Interesse haben oder jemanden kennen, melden Sie
sich gerne im Pfarramt wegen weiterer Informationen. 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
Liebe Nachbarschaftshelferinnen und -hel-
fer,
ich möchte euch an unsere  Termine im April
erinnern und euch nochmals dazu einladen.
Dienstag, 5. April 
Dr. Stepien, „Achtsamkeit, Rendezvous mit dem Leben“
Berufsbildungswerk Adolf Aich, Ravensburg

Freitag, den 1. April 2011 Seite 15Bodnegger Mitteilungen

Teilzeitstelle als Kirchenpfleger(in)
Die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n nebenberufliche/n
Kirchenpfleger/in.
Zu den Aufgaben gehören u. a. 
- Erledigung und Buchung von Verwaltungs- und Vermö-

gensangelegenheiten 
- Erstellung und Überwachung des jährlichen Haushalts-

planes 
(mit Hilfe der Verwaltungsstelle des Kirchenbezirkes)

- Abschluss und Vorlage der Jahresrechnung im Kirchen-
gemeinderat

- Mitgliedschaft im Kirchengemeinderat kraft Amtes
Für die vielseitige, interessante Tätigkeit suchen wir Bewer-
ber(innen), die  
- Angehörige/r) der Evangelischen Kirche sind, und mög-

lichst
- Kaufmännische oder Verwaltungsausbildung/Berufser-

fahrung haben
- über gute Kenntnisse in den gängigen PC-Anwender-

programmen und im Umgang mit dem Internet verfügen
- zuverlässiges selbSTständiges Arbeiten, Kommunikati-

ons- und Teamfähigkeit mitbringen

Zur Einführung wird ein Kurs für Kirchenpfleger(innen)
angeboten. Die bisherige Stelleninhaberin ist bei der Einar-
beitung behilflich. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt der-
zeit rund 7,8 Stunden (flexible Zeiteinteilung). Die Vergütung
erfolgt nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (in Anleh-
nung an TVöD). 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. April 2011 an
die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler, Atzenweiler
2, 88287 Grünkraut. 
Für Fragen steht Pfarrer Manfred Bürkle (Tel. 0751/62701)
oder die bisherige Stelleninhaberin Rosemarie Keckeisen
gerne zur Verfügung 

Vereinsnachrichten



Abfahrt: 13.30 Uhr Parkplatz Engel, wir bilden Fahrgemein-
schaften
Mittwoch, 6. April 
Gruppentreffen der Nachbarschaftshilfe
Kindergartenraum, Beginn 19.45 Uhr
Ich freue mich auf euer zahlreiches Kommen.
Maria Legner

Neues aus dem Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart
Von Samstag, 26. März, bis Sonntag 27. März 2011, fand in
Untermarchtal die Diözesanversammlung 2011 statt.
Eugen Abler, der Diözesanvorsitzende, begrüßte die anwesen-
den Delegierten aus fast allen 146 KFs des Diözesanverbandes
(anwesend war auch Schriftführer Hans Peter Weißhaupt für die
KF Bodnegg) und Christoph Maria Schmitz, der amtierende Diö-
zesanpräses, gab einen geistlichen Impuls. Danach wurde der
ausführliche Bericht des Diözesanvorstandes Punkt für Punkt
erläutert, wobei zum Punkt Partnerschaft mit Paraguay auch
Hubert Tintelot aus Köln angereist war. 
Nach der Vorlage des Finanzberichts wurde der Diözesanvor-
stand einstimmig von den stimmberechtigten Delegierten entla-
stet. 
Der Nachmittag war ausgefüllt mit einem Impulsreferat von Prof.
Dr. Michael Albus und der intensiven Beschäftigung mit der Ima-
gekampagne des Kolpingwerkes mit den Begriffen „Begeiste-
rung, Freude, Gottvertrauen, Mut, Tatkraft und Verantwortung“. 

Abschluss fand der Tag in der Wiederwahl des Diözesanpräses
und der Wahl der Antrags- und Wahlkommission 2012. 
Für die durch den Tod von Jürgen Schmidt vakante Stelle des
Diözesangeschäftsführers und eines weiteren Mitgliedes des
Diözesanvorstandes gab es leider keine Kandidaten. Der Sonn-
tagvormittag begann mit einer Statio der Bannerträger  und einer
anschließenden Eucharistiefeier im Gotteshaus der Vinzentine-
rinnen von Untermarchtal. Danach fand das Fest „Wir sind Kol-
ping“ zur Imagekampagne statt. Die Diözesanversammlung
endete mit Schlussworten des Dankes durch den Vorsitzenden
Eugen Abler an die Delegierten der KFs und die Mitglieder des
Diözesanvorstandes und dem Abschlusssegen durch den Diö-
zesanpräses.
Bereits am Freitag kamen die Bezirksvorstände zu einer Konfe-
renz zusammen, auf der ihnen besonders KA-MEL (ein Pro-
gramm zur Stärkung und Unterstützung von Kolpingfamilien mit
Problemen z.B. bei Mitgliedergewinnung u.a.) vorgestellt wurde. 

Liebe Teilnehmer am Vortrag über die Organisation Ärzte
ohne Grenzen!
Dank Ihrer Spendenbereitschaft und einem Zuschuss der
Kolpingfamilie in Höhe von 100 Euro konnten wir 385 Euro
als Spende an diese Hilfsorganisation überweisen.

Terminvorschau:
Sonntag, 17. April: Nach dem Palmsonntagsgottesdienst berich-
tet Eugen Abler in Wort und Bild über seine Kolping-Reise nach
Paraguay
Sonntag, 1. Mai: Nach der Kirche (Beginn 10.15 Uhr) treffen wir
uns zum Grillen um 11.30 Uhr am Kolpingheim, danach werden
wir eine rund 2stündige Wanderung oder Radtour durchführen
und den Nachmittag im Kolpingheim ausklingen lassen.
Samstag, 7. Mai: An diesem Tag findet in Bodnegg die IBK-Mai-
andacht statt

Flechten mit Weiden
Die Gartensaison 2011 beginnt und auch wir starten wieder
durch. Alle die am Flechten mit Weiden interessiert sind und
natürlich auch die, die gerne nochmal was machen möchten,
sind herzlich zu den neuen Workshops eingeladen: 
Rankgeflechte und Gartendeko 
mit frischen Weiden, von rustikal bis filigran
Freitag, 1. April, ab 17.00 Uhr
Freitag, 29. April, ab 13.00 Uhr
Freitag, 6. Mai, ab 17.00 Uhr 
Samstag, 7. Mai, ab 10.00 Uhr
Anmeldung ab sofort
Windlichter und Kugeln
Freitag, 20. Mai, ab 17.00 Uhr
Samstag, 21. Mai ab 10.00 Uhr
Anmeldung bis spätestens 6. Mai

Krimskrams und Kleinkram - Schalen, Körble, Herzele ...
Freitag, 27. Mai, ab 17.00 Uhr
Samstag, 28. Mai, ab 10.00 Uhr
Anmeldung bis spätestens 13. Mai
Ort: Bodnegg, Kolpingheim
Dauer: 3 - 4 Stunden
Weitere Informationen und Anmeldung bei der Kursleiterin Elis-
abeth Danner unter Tel. (07520) 914249 abends oder per E-Mail
an weidennest@web.de.
Anmeldung für alle Workshops ab sofort möglich. 
Alle Workshops auch für Anfänger geeignet.
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Beim Ostermarkt  
in Rosenharz 

 
 
 
 
 

Wo: In der Kantine 
 
Wann: Di 05.04.11 und Mi 06.04.11 

 
Öffnungszeiten: 
An beiden Tagen  
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
 
 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 
 

Förderbereich 

Rosenharz 

KOLPING

Freitag, 8. April
Herr Tillinger vom BUND Ravensburg führt uns durch das
Entsorgungszentrum Gutenfurt. Wir treffen uns um 13.20 Uhr
am Kolpingheim zur Bildung von Fahrgemeinschaften.
Beginn der Veranstaltung um 14.00 Uhr am Eingang zum
Entsorgungszentrum.



Schützenclub Hubertus Bodnegg
Voranzeige
Am Samstag, 9. April, findet unser diesjähriger
Holz- und Schafftag statt. Es werden noch fleißi-
ge Helfer gesucht. 
Am Abend wird auch der Rundenwettkampfab-

schluss stattfinden. Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. 
Pressewart Sabrina Metzler

Dorfmeisterschaft
Auch in diesem Jahr war unsere Dorfmeisterschaft wieder recht
gut besucht. Nachdem die Teilnehmer an zwei Übungsabenden
die Möglichkeit hatten, zu trainieren, waren auch die Ergebnisse
recht beachtlich. Auch die Damen waren recht zahlreich vertre-
ten. Jede teilnehmende Dame erhielt bei der Siegerehrung eine
Tafel Schokolade. Die Letztplatzierten erhielten wie üblich eine
Schwarzwurst.
Ergebnisse Jugend:
Die Jugend war mit 5 Teilnehmern vertreten, dabei stellte die
Musik-Jugend 4 Teilnehmer. Diese belegten den 1. Platz mit
434,1 Teiler.
In der Einzelwertung bekamen die ersten 3 Plätze einen Pokal:
1. Platz Selbach, Alice (Musik-Jugend) 31,1 Teiler
2. Platz Baumann, Rebecca (Musik-Jugend) 75,5 Teiler
3. Platz Hueber, Ines (Musik-Jugend) 151,7 Teiler

Baumann Rebecca, Hueber Ines

Ergebnisse allgemein:
In der allgemeinen Klasse sind Damen und Herren in der Ein-
zelwertung gemischt. In der Mannschaftswertung werden sie
getrennt geehrt.

Mannschaftswertung Damen:  
Der 1. Platz erhielt eine Ehrenscheibe und ein Flasche Sekt.
1. Platz Musik-Damen (Huber, Flock, Beigger, Jensch)
944,9 Teiler

Carina Huber, Maria Jensch, Salome Beigger

Mannschaftswertung Herren
Die ersten 4 Mannschaften erhielten eine Ehrenscheibe und
eine Flasche Rotwein oder Sekt. Der Erstplazierte erhielt zusätz-
lich den Wanderpokal.
1. Platz Kolping  699,4 Teiler

(Bock, Bröhm, Knecht, Fuchs)
2. Platz Feuerwehr I 1125,5 Teiler

(Fuchs, Schwarz, Flock, Rist)
3. Platz Reservisten 1171,4 Teiler

(Sterk, Gorny), Wösle, Otto)
4. Platz Igel-Clan 1209,4 Teiler

(Erwin, Peter, Ralf und Reinhard Igel)

Kolping: Clemens Bock, Matthias Bröhm, Manuel Knecht, Martin 
Fuchs

Einzelwertung:
1. Platz Bock Clemens 12,6 Teiler
2. Platz Huber Carina 33,5 Teiler
3. Platz Igel Erwin 60,5 Teiler
4. Platz Gorny Richard 84,8 Teiler
5. Platz Fuchs Manfred 96,2 Teiler
6. Platz Kunz Stephan 98,7 Teiler
7. Platz Beigger Peter 107,3 Teiler
8. Platz Sterk, Jürgen 118,8 Teiler
9. Platz Bröhm Matthias 156,8 Teiler

10. Platz Wucher Florian 159,4 Teiler

Plätze 3 - 1: Erwin Igel, Carina Huber, Clemens Bock

Wir bedanken uns für die zahlreiche Teilnahme und freuen uns
auf die nächste Dorfmeisterschaft. 
Sollte jemand von den Teilnehmern Lust auf den Schießsport
bekommen haben, würden wir uns über Neuzugänge recht herz-
lich freuen. Unsere Trainingszeiten sind dienstags und donners-
tags, sowie am Sonntagmorgen. 
Stellvertretender Pressewart 
Erika Baumann
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Samstag, 16. April 
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
MUYTANGO - Tango Argentino
Roland Klugger – Bandoneon
Jörg Walesch – Violine
Claudia Schwarze – Violoncello
Michaela Kauper – Klavier
Heiner Merk – Kontrabass
für Konzertgenießer mit freiem Blick zur Bühne und für Tänzer
und Tänzerinnen.
Kartenvorverkauf (10 €/ermäß. 7 €) im Weltladen Rupp, Dorf-
straße. 
Reservierung unter Tel. (07520) 914270 oder info@boku-bod-
negg.de
Weitere Infos unter www.boku-bodnegg.de

[boku] freute sich in der vergangenen Woche über diese Mail
(die wir mit Erlaubnis abdrucken):
...nun muss ich doch schreiben.
Ich habe am Freitag an dem wunderbaren Konzert der Boogie
Connection teilgenommen. Leider waren ja weniger Besucher
da, als Platz da war. Aber ich hab es sehr genossen. Ich bin
sogar aus Freiburg hergekommen, weil meine Tochter mit mir
dahin wollte. Sie wohnt seit  einem Jahr in Bodnegg-Tobel. 
Da ich die Gruppe kannte (hier ist immer alles voll und ausver-
kauft) bin ich gerne mit. Wollte ihnen nur das positive Feedback
geben. Es war ein herrlicher Abend, der viele Emotionen hervor-
rief und für mich ein Glücksgefühl hinterließ.
Bin selbst viel ehrenamtlich tätig und weiß wie frustrierend es ab
und zu ist, wenn man meint, etwas Tolles organisiert zu haben
und dann bleibt es unter den Erwartungen, was die Teilnehmer
anbetrifft. 
Also machen Sie weiter so. Tolles Programm und ich komme
gerne wieder.
Gruß aus dem Breisgau, Monika S.

DLRG-Bezirksmeisterschaft 2011 
Am 19./20. März fanden die diesjährigen
Bezirksmeisterschaften im Rettungsschwim-
men der DLRG vom Bezirk Ravensburg mit
insgesamt 228 Teilnehmern in Baienfurt statt.

Angetreten sind 9 von 14 Ortsgruppen mit 96 Einzelschwimmern
und 27 Mannschaften, sowie 62 Helfern. 
Vorab wollen wir, als Ortsgruppe Bodnegg-Obereisenbach, allen
danken die mitgeholfen haben, diese Meisterschaft auf die Bei-
ne zu stellen. Für uns möchte ich da speziell Isabell Glauner und
Andrea Wiedmann nennen, die sich bereit erklärt haben als Zeit-
nehmer zu helfen. 
Für unsere OG mit insgesamt 18 Schwimmern, davon 17 in 4
Mannschaften und 2 Einzelstartern, war es eine außerordentlich
gute und erfolgreiche Meisterschaft. Die Ergebnisse können sich
mit 17-mal Edelmetall durchaus sehen lassen. 
Im Einzel gab es folgende Ergebnisse: 
Platz 14 AK 12 w. Theresa Stärk 1215 Pkt. 
Platz 4 AK 15/16 w. Laura Gebert 1697 Pkt. 
Bei den Mannschaften: in der Besetzung 
Platz 3 AK 13/14 m. M. Koch, F. Kuna, 2138 Pkt.

P. Schupp, M. Schwald
Platz 2 AK 13/14 w. L. Glauner, J. Madlener, 2853 Pkt.

J. Schwarz, L. Nester  
Platz 1 AK 15/16 m. L. Glauner, T. Kuna, 3427 Pkt. 

M. Gaugel, L. Koch, L. Gebert
Platz 1 AK 17/18 m. F. Haider, S. Hirt, 2342 Pkt.

A. Haberer, S. Kretz

Sehr relaxt wurde diese Meisterschaft angegangen. Am Sams-
tag traf man sich um 15.00 Uhr am bzw. im Hallenbad Bodnegg,
wo erst dort vor Ort besprochen wurde, wie die Teilnehmer hin-

und zurückgebracht werden. Angekom-
men, wurde chillend bei Keksen dank
Jule Liebmann, leider ohne Kaffee, auf
die Begrüßung und die anstehende Herz-

Lungen-Wiederbele-
b u n g s p r ü f u n g
gewartet. Vor und
bei der Prüfung ging dann der Puls doch bei
dem einen oder anderen nach oben.
Schlussendlich hatten dann 16 bestanden
doch 2 leider nicht. Spiele, Marshmallows
grillen, Kino und eine alkoholfreie Cocktail-
bar sorgten für einen angenehmen Abend.
Da nur eine Schwimmerin früh am nächsten
Morgen antreten musste, drang es unsere

Ortsgruppe nicht so sehr zum frühen
Schlafen, was den Ergebnissen zufolge
kein Nachteil war. 
Theresa Stärk eröffnete für unsere OG
den Wettkampftag und hat eine bären-
starke Leistung abgeliefert. Da in ihrer
Altersklasse bis Jahrgang ´99
geschwommen wurde, musste sie sich

nur 2 Gleichaltrigen geschlagen geben, was
für das nächste Jahr eine tolle Ausgangsposi-
tion darstellt. Insgesamt gingen in dieser Klas-
se 21 Schwimmerinnen an den Start. Laura
Gebert, die zweite Einzelschwimmerin, hatte
in der ersten Disziplin mit ihrer geborgten
Schwimmbrille zu kämpfen und hat vielleicht
auch deshalb mit 30 Punkten Unterschied den
Sprung aufs Treppchen nur knapp verpasst.
An Motivation und Ehrgeiz hat es jedenfalls in

den folgenden Disziplinen nicht gemangelt. 
Bei den Mannschaften ging es zu dieser Zeit noch recht locker
zu. Man nutzte die Zeit um sich ganz entspannt auf das Kom-
mende vorzubereiten. Um 13.30 Uhr war es dann soweit. Hier
war es die AK 13/14 weibl. die als Erste ran musste. 200 Punk-
te galt es wett zu machen, die durch die HLW-Disziplin fehlten.
Nach der dritten Disziplin stand man nach überragenden Lei-
stungen tatsächlich auf dem ersten Platz. 230 Punkte mehr hat-
te man sich erschwommen. Und dann kam das Unfassbare,
man verlor! Und zwar mit 13 Sekunden Rückstand! Das waren
etwa 2,5 Sek. zuviel für das Erreichen des Meistertitels. Das
wurde erst kurz vor der Siegerehrung klar. Das war dann schon
etwas enttäuschend, aber vielleicht gibt es für diese Mannschaft
die Chance über ihre erreichten Punkte zur Landesmeisterschaft
zu fahren. 
Die nächste Mannschaft war die AK
13/14 männl., doch auch hier fehlten
200 Punkte vom HLW. Alle aus die-
ser Gruppe traten zum ersten Mal
bei einer Meisterschaft an und
haben sich den dritten Platz auch
mehr als redlich erkämpft. Manche
waren vor dem ersten Start noch so
nervös, dass das Antreten schon
mehr als fraglich war. Außerdem
wurde die Mannschaft durch Maria
Koch mit einer 11-Jährigen aufge-
füllt, die noch nicht in dieser AK star-
ten bräuchte. Letztendlich war dann
aber doch mit dem 3. Platz alles gut.
Die AK 15/16 männl. lieferte sich mit
der OG Ravensburg einen solchen Schlagabtausch, dass hier
absolute Kämpferherzen gefragt waren. Manch einer hätte nach
der Disziplin gut ein Sauerstoffzelt vertragen können. Diese
Rennen waren an Spannung und Dramatik kaum zu überbieten.
Die erste Disziplin ging verloren, die zweite und dritte ging an
uns und bei der vierten unterlag man mit nur 0,76 Sek. und wur-
de mit 64 Punkten Vorsprung wirklich verdient Bezirksmeister. 
Gratulation! Ihr wart spitze! 
Bei der AK 17/18 männl. war es ganz ähnlich und die Rennen
waren so spannend und nervenzehrend, dass sich die OG Bad

[boku] bodnegg kulturell e. v.



Wurzach beim Start des dritten Rennens einen Frühstart erlaub-
te und somit disqualifiziert wurden. Schwimmerisch waren beide
Mannschaften auf gleicher Augenhöhe. Von den Zeiten her hät-
te genau dieses dritte Rennen wohl über Sieg oder Niederlage
entschieden. So aber freuen wir uns, auch euch zur Meister-
schaft gratulieren zu dürfen. Eure Trainer Juliane Liebmann und
Ralf Decker-Gorny können stolz auf euch sein und sind es auch! 

Nach der Siegerehrung ging es dann noch zum traditionellen
Pizzaessen in den Engel in Bodnegg. Dort wurde das Ganze
noch ein wenig gefeiert und man hat den Tag dann in ruhiger
Atmosphäre ausklingen lassen. 
Danke sagen wir auch Bürgermeister Christof Frick und Herrn
Jürgen Geßler, die es uns mal wieder ermöglicht haben außer-
halb unserer regulären Trainingszeiten im Hallenbad und dem
Gymnastikraum zu schwimmen und zu trainieren. Vielen Dank!
Es war toll mit euch diese Meisterschaft zu erleben! Die Tickets
zur Landesmeisterschaft sind gelöst, also packen wirʼs an!
Euer Ralf

TSV Bodnegg
Abteilung Fußball
SC Friedrichshafen -
TSV Bodnegg 3:1 (1:0)
Reserve: 9:0
Der TSV Bodnegg hatte das erste

Rückrundenspiel des Jahres 2011 auswärts beim Tabellenzwei-
ten aus Friedrichshafen. In einem ausgeglichenen Spiel hatte
Bodnegg gleich nach kurzer Zeit die Riesenchance auf das
Führungstor, doch der Lupfer von Alexander Bernhard konnte in
letzter Sekunde noch vor der Linie gerettet werden. Danach
waren die beiden Teams wieder auf Augenhöhe, bis zur 1:0-
Führung der Friedrichshafener. Ein Eckball auf den langen Pfo-
sten konnte der Stürmer gekonnt einnicken. Bis zur Halbzeit
blieb es dann auch bei diesem Zwischenstand. 
In der zweiten Hälfte folgte ein besseres Spiel, aber es wurde
auch hektischer. Der TSV Bodnegg musste den Platzverweis
von Marc Schmidt hinnehmen. Doch Bodnegg zeigte hervorra-
gende Moral und blieben auch zu zehnt immer auf Augenhöhe
und konnten sogar den Ausgleich durch Patrick Schuler erzielen.
Doch zum Ende hin schwand dann die Kraft und der TSV bekam
noch zwei unglückliche Tore, die den Endstand zum 3:1 besie-
gelten.
Fazit: Das Spiel hätte genauso gut in die andere Richtung
gehen können, wenn der Schiedsrichter eine konsequentere
Linie gepfiffen hätte. Im Rückblick auf das ganze Spiel wäre ein
unentschieden gerechter gewesen, denn man konnte auch in
Unterzahl noch einige Chancen herausspielen.

Vorschau:
3. April 
TSV Bodnegg - SGM TSV Hergensweiler/TSV Niederstaufen
15.00 Uhr
Reserve: 13.15 Uhr
Am kommenden Sonntag hat der TSV Bodnegg sein erstes
Heimspiel in der Rückrunde. Die Spieler und der Verein würden
sich um eine zahlreiche Unterstützung freuen und wichtige drei
Punkte in Bodnegg behalten.

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren II - TTC Wangen VI 7:3 
SG Aulendorf II - TSV Jugend 6:1 
TC Lindenberg III - TSV Herren II 0:7 
TC Lindenberg - TSV Herren 4:9
Während die zweite Herrenmannschaft mit
den zwei Siegen rechnen konnte, kommt der
Erfolg der Ersten in dieser Höhe doch über-
raschend, denn mit Jörg Hafen fehlte der
beste Bodnegger. Die tolle Mannschaftslei-
stung spiegelte sich am deutlichsten in den

Eingangdoppeln wider, denn alle drei wurden gewonnen. Der an
die Bodnegger Spitzenposition aufgerückte Steffen Spieler zeig-
te eine beeindruckende Leistung und gewann beide Einzel. Je
einen Punkt steuerten Berthold und Sandra Sorg sowie Nikolai
Hack zum Sieg bei. Den „Sack zumachen“ durfte Walter Feineis,
der nach seiner langen Verletzungspause wieder ansteigende
Form zeigt. 
Bei der klaren Niederlage des stark verjüngten Jugendteams
konnte zwar nur Simon Oberhuber einen Achtungserfolg errin-
gen, aber auf lange Sicht ist wieder mit Bodnegger Erfolgen zu
rechnen. Bei der Bezirksjahrgangsichtung in Isny, zu der immer-
hin vier Bodnegger eingeladen waren, spielten Marko Biesen-
berger und Laura Knörle besonders stark. Beide wurden in ihren
Jahrgängen Zweite und dürfen den Bezirk Allgäu/Bodensee
beim Schwerpunkt vertreten. Laura hatte schon eine Woche
zuvor den Bezirksentscheid der Minimeisterschaften in Langen-
argen gewonnen und sich für den Verbandsentscheid qualifi-
ziert. 
Nächste Spiele: 
Freitag, 1. April 
19.30 Uhr TSV Herren - SF Urlau II
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Jedermann ist herzlich eingeladen! 



Samstag, 2. April 
12.00 Uhr TSV Jugend - TSV Eschach 
Falls die Herren die Gäste aus Urlau nicht unterschätzen und
siegen, würde es am letzten Spieltag gegen Lindau-Zech III zu
einem „Endspiel“ um den zweiten Tabellenplatz kommen.
Die Jugend spielt gegen den Tabellennachbarn Eschach und
könnte mit einem Sieg die rote Laterne in der Kreisliga Boden-
see abgeben.

Stiftung Liebenau
Politische Bildung für Menschen mit
Behinderung 
Was ist ein Landtag? Welche Aufgaben hat
der Landtag? Wer darf wählen? Wie funk-
tioniert das Wählen im Wahllokal? Wie vie-
le Stimmen habe ich? Über diese und zahl-
reiche weitere Fragen informierten sich

rund 90 Menschen mit Behinderung an zwei Informations-
nachmittagen in Liebenau und Rosenharz. 
Anhand von Bildern und Folien sowie der in leichter Sprache
gehaltenen Broschüre „Einfach wählen gehen“ der Landeszen-
trale für politische Bildung Baden-Württemberg erklärten Bern-
hard Eckstein, Ruth Hofmann und Reiner Manghard von der St.-
Gallus-Hilfe wichtige Begriffe wie Demokratie, Landtag, Wahlur-
ne, politische Parteien. 
Auch der Urnengang selbst, mit Wahlbenachrichtigung und Per-
sonalausweis in der Tasche, wurde erklärt. Für viele Teilnehmer
war es neu, dass sie sich beim Wählen von einer Person ihres
Vertrauens helfen lassen können. So zum Beispiel ist es mög-
lich, sich den Stimmzettel vorlesen zu lassen oder sich beim
Ausfüllen des Stimmzettels helfen zu lassen. Welche Partei
gewählt wird, entscheidet aber jeder selbst. 
Die Informationsnachmittage waren neben der Podiumsdiskus-
sion des Heim- und Werkstattbeirats der St.-Gallus-Hilfe mit den
Landtagskandidaten des Wahlkreises Ravensburg Anfang März
ein weiterer Baustein der politischen Bildung. Ziel ist es, Men-
schen mit Behinderung zur Wahrnehmung ihrer Bürgerrechte zu
befähigen und zu motivieren. 
Als dritter Baustein ist nach Abschluss der Landtagswahl und
der Konstituierung des neu gewählten Landtags eine Fahrt nach
Stuttgart und ein Besuch des Landtags geplant.

Kulturtreff Amtzell
Mundart im Schloss

Eine Veranstaltung von SWR4
Baden-Württemberg Bodensee-
radio und dem Amtzeller Arbeits-
kreis Dorfkultur

Mit Ingrid Koch und „Die Ziegelbacher“
Freitag, 1. April, 20.00 Uhr 
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal
Eintritt: Kategorie 1 9,00 Euro 
Kategorie 2 7,00 Euro 
Ermäßigung für Schüler je 1,00 Euro
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amt-
zell, Frau Schmid, Tel. (07520) 95014 und an der Abendkasse
ab 19.00 Uhr. 
Die Plätze sind nummeriert.

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Freitag, 1. April, findet unsere Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen statt, um 20.00 Uhr im Reiterstüble in Krumbach.

Am Mittwoch, 6. April, ist unser nächster Stammtisch, ab 20.30
Uhr im Reiterstüble in Krumbach.

Musikverein Wildpoltsweiler e.V.
Gemeinschaftskonzert Musikverein Wildpoltsweiler und
Dorfkapelle Goppertsweiler
Sehr geehrte Freunde der Blasmusik,
nach fleißiger Probenarbeit in den vergangenen Wochen, freuen
wir uns sehr, Sie am 
Samstag, 2. April, um 20.00 Uhr, in die Festhalle Neukirch,
zum Gemeinschaftskonzert des Musikvereins Wildpoltsweiler
und der Dorfkapelle Goppertsweiler einzuladen. 
Den ersten Teil des Konzerts wird der Musikverein Wildpoltswei-
ler unter dem Dirigat von Georg Härle bestreiten.
Im zweiten Teil des Konzertabends hören Sie von der Dorfka-
pelle Goppertsweiler unter der musikalischen Leitung von Chri-
stina Sauter.
Konzertkarten erhalten Sie im Vorverkauf für 6 Euro bei allen
aktiven Musikanten, oder telefonisch bei Monika Fluck (07528)
915429 und Fam. Härle (07528) 2274; sowie für 7 Euro an der
Abendkasse.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.
Natürlich bewirten wir Sie gerne während des Konzerts und
laden Sie zum gemütlichen Ausklang des Abends in die Bar ein.
Mit musikalischen Grüßen,
Dorfkapelle Goppertsweiler und Musikverein Wildpoltsweiler

Spring-Rock-Ü18-Party 
Am Samstag, 2. April, steigt in Haslach wieder die Spring-Rock-
Party der Musikkapelle Haslach, erstmalig Ü18. 
Unter 18 kommt also niemand rein und die Ausweise werden
kontrolliert. 
Für den richtigen Partysound spielt wieder DoubleYou.

Bauernhaus-Museum Wolfegg
Saisonstart im Bauernhaus-Museum Wolfegg
Saisonstart:
Am 3. April öffnet das Bauernhaus-Museum in Wolfegg wieder
seine Pforten für die Besucher. Mit einem Festakt für geladene
Gäste wird die Museumssaison und die Ausstellung „HeilUnheil
- Glaubenswelten in Oberschwaben“ eröffnet, für Besucher ist
die Ausstellung ab ca. 15.00 Uhr zugänglich. Den ganzen Tag
gibt es umfangreiches Programm und Handwerkervorführungen,
Bewirtung und Kinderprogramm (10.00 - 17.00 Uhr).
Jahreskarten:
Die Jahreskarten für die Museumssaison 2011 sind bei der
Museumsverwaltung erhältlich. Besitzer der Karten haben
während der gesamten Saison von April bis November freien
Eintritt in das Museum, zu den Sonderausstellungen, zu allen
Veranstaltungen sowie dem museumspädagogischen Kinder-
programm in den Ferien (ausgenommen sind Vorträge und Kon-
zerte). Jahreskarten gibt es für Kinder (9 €), Erwachsene (17 €)
und Familien (35 €).
Newsletter:
Informationen zu allen Veranstaltungen und Geschehnisse rund
um das Museum gibt es ab sofort durch einen E-Mail-Newsletter,
der über die Homepage des Museums www.bauernhaus-muse-
um unter der Rubrik Service/Newsletter abonniert werden kann. 
Heimatkundevortrag:
Die Referentin der Vortragsreihe „Heimatkunde, wie sie nicht im
Schulbuch steht“ ist am 31. März Eva Wonneberger mit dem
Thema „Die Alternativbewegung im Allgäu - über die Anfänge
der Bio-Landwirtschaft“. Am 7. April spricht Berthold Büchele
über Aberglauben und die „weiße und schwarze Magie“ in Ober-
schwaben und dem Allgäu. 
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 20 Uhr in der Zehnt-
scheuer Gessenried (Eingangsgebäude des Museums). 
Eine zusätzliche öffentliche Führung durch die Ausstellung „Hei-
lUnheil“ gibt es am 7. April von 18.30 - 19.30 Uhr.
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Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen finden sich auf
der Homepage des Bauernhaus-Museums www.bauernhaus-
museum.de unter „Veranstaltungen“. Auskünfte gibt es unter der
Tel.-Nr. (07527) 9550-0 oder per E-Mail: info@bauernhaus-
museum.de.

Begegnungsstätte für Frauen,
Amtzell
Aus unserer Veranstaltungsreihe 
„Einblicke“:
Käsevorführung in der alten Käserei in
Pfärrich
Samstag, 9. April 2011, 14.00 – 17.00 Uhr. An

diesem Nachmittag erhalten wir einen Einblick in die Käseher-
stellung. Verena Mayer  erklärt und zeigt uns die Kunst des
Käsens, erzählt nebenbei aus ihrer Arbeit als Sennerin und dazu
gibt es Kostproben  ihres Käses. Wir freuen uns, Sie in der alten
Käserei  Pfärrich  zu begrüßen. Unkostenbeitrag: € 5,00
Anmeldungen: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973, rosiema-
ger@web.de
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

6. Literaturfrühstück
Andrea Warthemann von der Buchhandlung Ritter wird uns wie-
der verschiedene Neuerscheinungen vorstellen und ausgesuch-
te Textpassagen daraus vorlesen. Nebenher werden wir ein
gemütliches und leckeres Frühstück genießen.
Termin: Mittwoch, 6. April  

9.00 - 11.00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Leitung: Andrea Warthemann
Gebühr: 5,00 € fürs Frühstück
Anmeldung: Geli Brosig, Tel. (07520) 6988

Per E-Mail: geli.brosig@web.de

Noch wenige Plätze frei!!
Kursnr.: 003
Computer - Grundkenntnisse 
(nur für Männer!!!)
Wenn Sie noch keine (oder nur wenig) Erfahrung im Umgang mit
dem Computer haben, ist dieser Kurs für Sie genau richtig. Prak-
tische Übungen sowie das Arbeiten mit Word und Excel, auch
Themen der modernen Kommunikation (Internet und E-Mail)
sind Bestandteile dieses Kurses.
Kursbeginn: Montag, 11. April  

19.00 - 20.30 Uhr, 8 Abende
Ort: Ländl. Schulzentrum, Amtzell
Leitung: Georg Müller, Konrektor i. R.
Gebühr: 64,00 € (max. 8 Teilnehmer)
Anmeldungen: Rosie Mager, Tel. (07522) 912973 oder per 
E-Mail: rosiemager@web.de

UNSER „JUBILÄUMS-PROGRAMM“ LIEGT AUS !!
Sie finden es auch auf unserer homepage: begegnungssta-
ette-amtzell.de
SICHERN SIE SICH KARTEN (auch eine Geschenkidee) – für
das KABARETT „i-dipfele“ aus Stuttgart mit „ gʼstocha scharf“
Und die „VIVID CURLS“ aus dem Allgäu. 
Das musikalische Frauenduo – rockig, poppig aber auch still,
zart und zum Nachdenken.
Kartenvorverkauf auf dem Rathaus!

Anmeldebedingungen:
Anmeldeschluss ist jeweils 3 Tage vor Kursbeginn.
Melden Sie sich immer bei der jeweiligen Organisatorin an,
Name und Telefonnummer stehen jeweils im Text des angege-
benen Kurses.
Telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Sie ist
gültig und verbindlich mit Eingangs-„Reihenfolge“ der Überwei-
sung (außer bei Vorträgen und Veranstaltungen unter 10,00 €).
Wir müssen aus organisatorischen Gründen auch bei einer
mündlichen Zusage eine Gebühr von 10,00 € erheben, wenn

eine kurzfristige Absage von weniger als 3 Tagen vor Kurs-
beginn erfolgt, außer im Krankheitsfall. Natürlich akzeptieren
wir Ersatzteilnehmer(innen). Gibt es eine Warteliste, entfällt
ebenfalls die Ausfallgebühr.
Der überwiesene Betrag wird zurückerstattet, wenn der Kurs
nicht zustande kommt.
Die Bankverbindung der Begegnungsstätte für Frauen:
Kontonr.: 228545
BLZ: 650 501 10 
Bank: KSK Ravensburg

Die Begegnungsstätte für Frauen stellt 
„NEUES PROGRAMM“ vor:
Zum 30-jährigen Jubiläum stellt die Begegnungsstätte für Frau-
en ein vielseitiges Programm mit besonderen Highlights vor:
Neben verschiedenen Yogakursen, Englischkurs und Meditati-
vem Tanzen bietet das Programm das beliebte Literaturfrüh-
stück, einen Kinoabend für Frauen, einen Feldenkraiskurs, Vor-
trag über die 5-Elementeküche und eine Vortragsreihe mit der
Hebamme und Aromaexpertin Ingeborg Stadelmann in Zusam-
menarbeit mit der Rochus-Apotheke, Wangen, an. Neu im Pro-
gramm ist ein Computerkurs für Männer.
Anlässlich des Jubiläums hat die Begegnungsstätte ein eigen-
ständiges Projekt mit der Überschrift „EINBLICKE“ erarbeitet, in
dem selbstständige, interessante Frauen ihre Arbeit vorstellen.
Die bisherigen Aktionen waren mit großem Interesse besucht
worden.
Nun steht im Juni, genau am 24. - 26. Juni, das Jubiläum an. Vor
30 Jahren wurde die Begegnungsstätte im alten Schloss gegrün-
det, das soll richtig gefeiert werden.
Das gesamte Festprogramm ist im „Neuen Programmheft“ oder
auf der homepage www.begegnungsstaette-amtzell.de zu fin-
den. Nur so viel sei schon verraten: Am Freitag, 24. Juni, findet
ein Kabarett statt. i-Dipfele aus Stuttgart präsentiert: “g`stocha
scharf“ - Weiter ist das Allgäuer Frauenduo „Vivid Curls“ mit ihrer
Band geladen. Allgäuer Mundart in Pop und Rock, aber auch still
und nachdenklich. Der Kartenvorverkauf hat schon begonnen.
Karten sind erhältlich auf dem Rathaus Amtzell, Tel. (07520)
950-14
Im Anschluss an das Konzert ist Frauen-Disco, ein Feuerwerk
und danach eine Überraschung geplant.
Die Begegnungsstätte lädt dazu jetzt schon alle Frauen der
Umgebung ein.

TSV Grünkraut
„Fit ins Jahr 2011“
Das neue Kursprogramm ab April
2011
Bauch-Rücken-Gymnastik     
Dienstag, 29. März, 9.40 - 10.40 Uhr,
10 Treffen

Pilates                                              
Dienstag, 29. März, 8.30 - 9.30 Uhr,
10 Treffen

Gymnastikraum Sporthalle                 
Kursleitung: Sabine Merk, Tel. (0751) 6529635

Bauchtanz für Anfänger 
- mit sinnlicher Bewegung zu körperlicher Harmonie -
Dienstag, 5. April, 19.00 - 20.00 Uhr, 10 Treffen
Diese ganzheitliche Form der Fitness hat auch gesundheitlich
viele positive Auswirkungen. Verspannungen im ganzen Körper
können gelöst und Rückenprobleme gelindert werden, nebenbei
wird der Beckenboden trainiert. Es wird insgesamt ein positives
Körpergefühl entwickelt und das Selbstbewusstsein gestärkt.

Bauchtanz
Dienstag, 5. April, 20.00 - 21.00 Uhr, 10 Treffen 
Gymnastikraum Sporthalle 
Kursleitung: Monika Dörflinger, Tel. (0751) 6529833
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Rückengymnastik 
Dienstag, 12. April, 19.00 - 20.00 Uhr, 10 Treffen 
Sporthalle 
Kursleitung: Kim Straub, Tel. (0751) 95864268, abends

Aerobic 
Mittwoch, 4. Mai, 19.30 – 20.30 Uhr, 9 Treffen
Festhalle 
Kursleitung: Marion Klugger, Tel. (0751) 6525625

Fit Mix 
Freitag, 6. Mai, 9.00 – 10.00 Uhr, 8 Treffen
Sporthalle 
Kursleitung: Elke Guderian, Tel. (07529) 3742

Aktiv älter werden 
Freitag, 6. Mai, 10.10 – 11.10 Uhr, 8 Treffen
Gymnastikraum Sporthalle 
Kursleitung: Elke Guderian, Tel. (07529) 3742

Unsere Gesundheitssportangebote werden von einigen
Krankenkassen bezuschusst.
Die Teilnehmergebühr für zehn Kursstunden beträgt: 
30,00 € Vereinsmitglieder, 50,00 €  Nichtmitglieder,
20,00 € Schüler, Studenten, Azubis/Mitglied, 30,00 € Nichtmit-
glieder

Bund der Landjugend 
Württemberg-Hohenzollern
Allgemeines Berufsorientierungsseminar in Bad Waldsee
Die Suche nach einem Ausbildungsplatz ist in der heutigen Zeit
nicht mehr so einfach. 
Um den Übergang zwischen Schule und Beruf zu erleichtern,
bietet der Bund der Landjugend Württemberg-Hohenzollern
(BdL) ein Berufsorientierungsseminar in den Pfingstferien an. 
Das Seminar ist für alle Schulabgänger(innen) im Alter von 14
bis 19 Jahren, die sich nicht nur in der Schule auf den Einstieg
in die Berufswelt vorbereiten möchten. 
Ziel ist es, die eigenen Fähigkeiten kennen zu lernen, Übungen
zur Bewerbungsmappe und zum Vorstellungsgespräch, die Aus-
einandersetzung mit Ausbildung und Beruf, die Stärkung der
Selbstsicherheit bei der Berufssuche als auch die Entwicklung
einer Vorgehensweise bei der Ausbildungsplatzsuche. 
Termin: Dienstag, 26. April bis Freitag, 29. April, in Bad
Waldsee an der Schwäbischen Bauernschule
Anmeldeschluss ist der 15. April.
Die Seminarkosten betragen 60,00 € (inklusive Unterkunft, Ver-
pflegung, Referent und Material)

FERIENAKTION: Schmuckkreationen selbst gemacht!
In den Osterferien veranstaltet der Bund der Landjugend
Württemberg-Hohenzollern (BdL) einen Kreativ-Nachmittag
für Mädchen zwischen 10 und 14 Jahren. Wer Lust darauf hat,
Halsketten und Schmuck selber zu machen, dabei Perlen
gekonnt in Szene zu setzen, damit es aussieht wie beim Profi
und „Perlen“ aus Filz herzustellen – der ist hier genau richtig!
Termin: 29. April in Bad Waldsee (von 13.30 – 16.00 Uhr)
Unkostenbeitrag: 8 € pro Person (inkl. Referentin und Material)
Anmeldeschluss ist der 15. April.

Nähere Informationen und Anmeldebögen gibt es beim Bund der
Landjugend Württemberg-Hohenzollern, Frauenbergstr. 15,
88339 Bad Waldsee, Tel. (07524) 97798-0, Fax: (07524)
9779888, E-Mail: bdl@lbv-bw.de
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